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Frankfurt vom 7. Septbr.
Ein aus BroLp vom y. August hier eingelaufenes 

Schreiben sagt: „D«e reutscheuZeituagen vergioßern 
sehr die rußischen Kriegs »Rüstungen und Truppen- 
Märsche. Der größte Theil der Süd »Armee unter 
dem Grafen W'ttgenstein, steht noch in seinen alten 
Kaiitonirungen, und hat bloß einige leichte Truppen 
an denPrulh vorausgesch ckt. Die sogenannte Weste 
Armee hat noch gar keine Bewegung gewacht.

Gegen Ende dieses Monates werden wir wahr- 
fcheinlich das Vergnügen haben, Se. Grvßbritanniiche 
Majestät in unsrer Stadt eintreffen zu sehen. Wie 
es jctzt heißt wird der König von hier aus seine bei­
den Erlauchten Schwestern in Teue-chland, mit per 
sönlichen Besuchen erfreuen, u»d ..eh von Frankfurt 
zuerst nach Homburg, zur Prinzcßin Elisabeth, Land» 
gräfin von Hessen-Homburg, und darauf nach Lud­
wigsburg, zur verwmweten Königin von Würtem- 
berg begeben. In Darmstadt werden Vorbereitungen 
zum Empfange bei der Durchreise getroffen. — Auch 
von Seiten der Stadt u. Universität Götlingen wacht 
Man die größten Anstalten zum Empfange des Königs.

Alle Nachrichten, aus den Rhein-, Main» und Nek- 
kar-Gegenden, so wie aus der Pfalz, sprechen von ei> 
«er noch reichlicheren Getreide-Ernte, als im ver­
flossenen Jahre; dagegen giebt es eine schlechte Wein- 
Ernre.

Warschau, vom 2. September.
Am zrsten v. M. haben sämmtliche Cavallerie-Re« 

gimenier, zum Hcrbstmanöver bei Warschau versam­
melt, mit der Garde-Cavallerie auf der Ebene von 
Wola vor dem Großfürsten, General en Chef, defilirt. 
Das Desiliren währte z Stunden. Se. Kaiserliche 
Hoheit bezeigten Ihre hohe Zufriedenheit sowohl mit 
dem ganzen Zustande der Cavallerie, als insbesondre 
mit der vortrefflichen Auswahl der Pferde. Auch bc/ 
merkte Derselbe mit Vergnügen die lange Dienstzeit 
vieler Soldaten, die bis fünf Chevrons trugen, wel­
ches eine» zojäbrigen Dienst bezeichnet.

Es heißt, daß die Professoren an der hiesigen Uni­
versität ihre Vorlesungen nicht anders als in der aka, 
demischen Toga halten sollen.

Die rußiich n Generals Rosen und Sawini sind 
Pier angekommen.

Der Großfürst N kolaus wird Pier von Posen die­
ser Tage erwartet.

Wien, vom 5. September.
Von Herrn Ca'llaud, der den Sohn des Pascha 

von Egypten oui seinem Zuge nach Nubien begleitet, 
hat man neue Nachrichten aus Barbar. Da er Mi­
neralog« >st und der Pascha bedeutende Minen zu ent­
decken hofft, so genießt er ungewöhnliche Unterstützung, 
und erhält Bedeckung und Cameele mit Lebensmitteln, 
um sich überall Pin zu besehen. Auch pae «x sehr



Ihnen auf die für schicklich gehaltne Weise aufgesetzt. 
Dessen ungeachtet entsagte die Nation dem von ihr 
angenommenen Systeme nicht; sie blieb gegen alle 
Anmahnungen und Zurechtweisungen raub, die ihr 
nach dem Ritus ihrer eigenen Religion zugefertigt 
wurden; sie beharrre von allen Seiten auf Ungehor­
sam und Empörung. Selbst diejenigen, die anfangs 
nicht rebellier hatten, haben sich in der Folge zu den 
Rebellen geschlagen, und sich die größten Excesse und 
Frevelthaten erlaubt. In ihrem strafbaren Verein 
haben diese verruchten Unterthanen, die sich zu einer 
offenen Feindschaft gegen die Nation der Muselmän­
ner bekennen, ihrer Empörung den Anstrich eines 
Religionskrieges gegeben. Ein solches Verfahren 
war unstreitig von der Art, daß es die gesammre 
muhamedanische Nation vereinigen und sie bewege» 
mußte, gegen die Schuldigen das Schwert zu ziehen. 
Gleichwohl, da Gnade und Barmherzigkeitdie Grund- 
züge des Charakters der erhabenen Pforte sind, ist 
für gut befunden worden, noch einmal an die Indi­
viduen der griechischen Nation, die sich in dem otlo- 
mannischen Reiche,befinden, durch IhreVermsttelung 
und nach Ihrem eigenen Glaubensritus, Mahnungs- 
Verzeibungs-, Zurechtweisungs - und dergleichen 
Briefe zu richten, es ihrer eigenen Wahl überlassend, 
ob sie sich den Folgen aussetzen wollen, die eine län­
gere fortgesetzte Halsstarrigkeit nach sich ziehen muß, 
und da der wohlthätige Wille und Befehl Sr Hoheit 
des Sultans, mit dieser Maaßregel übereinstimmt, 
so wird Ihnen hiermit befohlen, sie bekannt zu ma­
chen, und mit Rath und Ermahnungen dazu beizu- 
«xagen, daß die in diesem Reiche angesiedelten Grie­
chen wieder zum Gehorsam und zur Untcrlhänigkeit 
zurückkchren. Erklären Sie ihnen zugleich noch, 
daß, wenn sie auch di-sismalden Werid dieser neuen 
Handlung der Gnade und Huld verkennen sollten, 
sie sich ganz allein die daraus entspringenden Folgen 
zuzuschreiben hr^ n werden."

Seit Anfangs August sind zu Constantinopel we­
nig Griechen, desto mehr Türken, meistens Ianitscha- 
rcn. hingerichtet worden.

Auf Morea sollen die Griechen gesonnen seyn, die 
schmale Erdzunge durchzustechcn, welche diese Halb- 
Insel mit dem festen Lande verbindet.

Zur Sicherheit aller fremden Gesandten sind die 
Zugänge nach Pera stark mit Janilscharen besitzt, so 
daß der wüthende Pöbel dort keinen Unfug mehr trei­
ben kann.

Odessa, den r8. August.
Glaubwürdigen Nachrichten aus Constantinopel 

vorn rvkrn dieses zufolge, waren entsprechende,Be-

wichtige Alterthümer neu entdeckt; nicht weit von 
Dougola bei Lberba einen über ZOO Fuß langen 
Tempel mit 90 über zo Fuß hohen Säulen, alles mit 
Hieroglyphen und Basreliefs geschmeckt, welche letz» 
irrn, wie die egyprischen, Prozeßionen und- S-eges- 
Aufzüge Larstellen Bei Nouri fand er Ruinen von 
7 Tempeln und g6 Pyramiden ; auf der Insel Arge 
zwei Colosse von rosenrotdcm Granit, sehr schön ge­
arbeitet. Da viele Italiener sich dem Heers ange­
schlossen, so hat man noch viele Bemerkungen über 
Las bisher sehr unbekannte Land zu hoffen; die fran 
Höfischen, Herrn Caillavd begleitenden Offiziers, be­
schäftige» sich Vorzüglich, Charten vom Nil aufzu- 
nehmen; sie finden, daß die alten, auch die von Bruce 
gelieferten, höchst fehlerhaft find.

Constantinopel. den 17. August.
Gestern erließ der Großherr einen Firman an den 

neuen griechischen Patriarchen, worin er ihm befiehlt, 
Len griechischen Insurgenten vollkommene Amnestie 
zuzusichern, zu predigen und predigen zu lasse», wenn 
sie zum Gehorsam zurückkehren. Er lautet also: 
„Es ist weltkundig, daß die griechische Nation, seit 
uralten Zeiten der erhabenen Pforte uiVkkban und 
zinsbar, nie aufgehörl hat, der Gnaden und Wohl­
thaten der vtlomannischen Regierung theilhaftig zu 
werden. Die Regierung hat zu jeder Zeit den Indi­
viduen dieser Nation, in Betreff der Personen sowohl 
als des Eigenthums, ihren Schutz angedeihen lassen, 
hat ihnen fortdauernd alle Vergünstigungen, Con- 
zeßionen und Privilegien ertheilt, und mehr für sie 
gethan, als ihnen als Rajahs (zinsbare Unterthanen 
der Pforte) »zukam. Gleichwohl hat diese Nation 
den Werth der Gnaden und Wohltharen, die sie ge­
noß, verkannt, und es vorgezogen, die Bahn des 
Undanks einzuschlagsn, und sich gegen ihren Herrn 
und Wohlthäter, gegen die vltomannische Regierung, 
zu empören. Bei dein Allen hat jedoch die erhabene 
Pforte sich von den Vorschriften der Gnade und Huld, 
die ihr angeboren sind, nicht entfernen wollen. Sie 
hak keine allgemeine Maaßregel gegen alle diejenigen 
rrgriffen, die sich gegen sie aufgewicgslt haben. Sie 
hat einerseits die Individuen bestraft, deren Tod 
Unvermeidlich nothwendig war, von der andern Seite 
aber diejenigen in Schutz genommen, die sich eines 
ruhigen, friedlichen Betragens beflissen. Sie Hai 
sich entschlossen, den Weg der Ermahnungen und der 
Zurechtweisung einzufchlagen, und zu dem Ende, den 
Gebräuchen der griechischen Kirche gemäß, Kirchen­
bannbriese ausfertigen lassen. Diese Briefe wurden, 
dem gemäß, früher von Ihrem Vorgänger, dann von



dingnisse von Seiten -es Divans, als Antwort auf 
das russische Ultimatum, zugcstanden und resp« ge- 
«'.acht worden: Verkündigung einer Amnestie für die 
Griechen; Wiedereinsetzung der Bischöfe; Wieder­
herstellung der christlichen Kirchen; freie Schiffahrt 
durch die Dardanellen; Aufhebung des Embargo's 
aufdie russischen Schiffe; (diese zwei letziern Punkte 
wurden noch vor der Abreise unsers Botschafters, 
Barons von Slroganoff, in Erfüllung gebracht, 
waren aber für die Verproviantirung dergroßenHaupt- 
stadt selbst sehr nothwendig, da die Zufuhren von 
Egyptcn durch die Griechen im Archipelagus gehemmt 
sind) Räumung der Fürstenrhümer Moldau und Wal» 
lachei nach hcrgestelfter Ruhe, und endlich'geforderre 
Auslieferung des Fürsten Suzzo, gewesenen Hospo- 
dars der Wallachei, welcher üch bekanntlich nach 
Rußland geflüchtet hat. Unverkennbar ist diese diplo­
matische Nachgiebigkeit von Seilen der übermüthigen 
Türken theils durch die angedrobece Abreise des Ba­
rons v. Glroganoff, theils durch die Rathschläge 
und den Einfluß des engl. Ministers herbcigeführl 
worden. Man wollte damit jede» Verwand desKrie- 
ges wegraumen.

Amsterdam, von: n. September.

Wir haben hier folgendes Schreiben erhalten aus 
Corsu, vom y. August.

, Durch ein Schiff von Cerigo empfangen wir hier 
die Nachricht, daß die zweite türkische Flotte, beste­
hend aus 4 Linienschiffen, 5 Fregatten und andern 
Kriegsschiffen, zusammen aus 2; Schiffen, durch die 
drei vereinigten Flotten von Hydra, Gpezia und Ip> 
sara völlig geschlagen, und daß die großen türkischen 
Schiffe verbrannt, genommen und zerstreuet worden, 
so daß wenige nur den Griechen entkommen sind."

Nach einem Briefe aus Smprna vom 2lcn August 
war daselbst Alles ruhig; indessen saßen mehrere 
griechische Kaufleute und selbst der Erzbischof im Ge- 
sä-ignisse.

Livorno, vom 28. August.

Die bekanntlich damals aus ihrem Vqterlande 
vertriebenen und auf die Inseln Corfu und Paxos ge< 
flüchteten Parganioten kehren jetzt nach Epirus zurück, 
nehmen bei den Sullivten Dienste und suchen den 
Durst noch Rache in dem Blute der Türken zu löschen. 
Arg>a und Rapeza haben sie mit Sturm genommen, 
und nun belagern sie das Schloß ihrer Vaterstadt 
Parga. Mehrmals harten sie schon Bresche geschossen 
und Sturm gelaufen; allein bisher scheiterte ihr Muih 
an der hartnäckigen Tapferkeit der Türken. Diese 

werden sich jedoch nicht lange halten können, da ih­
nen alles Wasser abgeschnitten ist.

Dublin, vom 4. September.
Am 27ste» traf der König von Slane Castle wies 

der hier ein, und wohnte dem Mahl bei, welches die 
Universität ihm gab. Am 28sten fand die prächtige 
Jnstallirung der Ritter des heiligen Palrikordens 
statt. Nach dem Gottesdienst war Tafel, an welcher 
neben dem König nur Ritter im großen Costüm, alle 
mit bedeckten Häuprern saßen.

Am zisten hielt der König fein Wort, einem auf 
der Ebene von Curragh veranstalteten Pferderennen 
beizuwohnen, es mögce „trocken oder naß" seyn. 
Wirklich regnete es schon einige Tage zuvor, und -er 
Boden war in einen Morast verwandelt; dennoch 
fand Se.Maj. sich ein, und auch Zuschauer, vornehme 
und gering«, waren nicht ausgeblieben. Der König 
sah jedoch dem Rennen nur aus dem Schauhause zu.

Gestern schiffte der König sich zu Dunleary ein, 
nachdem ihm noch der Lord-Mayor eine Adresse und 
eine Deputation des Adels eine Lorbecrkrone über­
reicht. Se. Majestät erklärten noch beim Abschied?: 
Mit Vergnügen bin ich an Ihre Küste gekommen, 
meine Herren, und jetzt entferne ich mich von dersel­
ben nur ungern. Möge der Allmächtige Sie segnen 
Lis auf Wicversehn. (Widrigen Windes wegen hatte 
das Königl. Geschwader am 4ten noch im Hasen 
Danleary bleiben müssen.)

Zur Erbauung eines Pallastes oder eines Monuments 
waren in Dublin am zosten August bereits 7200 Pf. 
Sterl. subscribirl worden.

Unsere Evening-Post vom Ziten v. M. sagt: „Wir 
können mit einiger Gewißheit verstchern, daß der Kö­
nig eineVeränderung in seinem Cabinette beabsichtige. 
Graf Liverpool, der sich längst von Geschäften zurück- 
zuziehen wünschte, wird resigniern, und wie es heißt, 
den Grafen Grey zum Nachfolger erhalten. Die 
Emancipation der Katholiken dürfte die erste Maaß­
regel des neuen Ministeriums seyn."

Lissabon, vom 27. Auguste
In Marocko soll nach Handels-Berichten wieder 

die Pest ausgebrochen seyn. Es ist hier daher strenge 
Quarantäne für alle aus jenem Reiche kommende 
Schiffe angeordnek. Dem Beschlusse der Corles zu­
folge, soll die portugiesische National-Kokarde blau 
und weiß seyn und von allen öffentlichen Beamten, 
so wie im Auslande von allen Portugiesen getragen 
werden.

Die Einfubr von Baum- und Rüböl in die diessei­
tigen Häfen ist, bei Strafe der Confiskation desselben 
und der damit beladenen Fahrzeuge verboten.



St. Ander, vom 28. August.
Die von Porto . Rio gestern hier eingelaufene Brigg, 

Nuevo Rapids, bringtdie Nachricht von der gänzlichen 
Vernichtung unserer Armee durch Bolivars Truppen, 
die in Folge dieses Sieges, Meister des ganzen Küsten« 
Landes, mit Ausnahme von Puertv-Cabello und Cu- 
mana geworden sind. Bolivar -ist ohne einen Flin« 
Anschuß in Guayra eingezogen. Das Kriegsschiff 
Asia mit dem General Odonoju, Vice-Köiuge von 
Mexiko an Bord, ist in den Hasen von Puerto-Ca- 
bello eingelaufen.

Montevideo, vom 29. Mai.
Zwei königl. portugiesische Fregatten waren aus 

Mio eingelaufen, um das hier noch befindliche erste 
Linien « Regiment einzunekmen; es verweigerte ober 
bestimmt, sich nach R>o führen zu lassen, -und ver­
langte nach Portugal! gebracht zu werden.

Vermischte Nachrichten.
Berlin. Um bei der Klaffcnsteuek mehrere Abstu­

fungen der Beilragenden nach der Leistungsfähigkeit 
der Pflichtigen -möglich zu machen, sind durch eine 
königl. Cabineis-Ordre noch zwei Steuersätze von 12 
und 8 Thlr. monatlich für den Haushalt und von der 
Hälfte dieses Satzes für Einzelnsteuernde angcordnet 
und zwischen den andern Klaffen noch die Steuersätze 
von iL, L und Z für den Haushalt eingeschoben. 
D'e bisherige höchste Classe war auf 4 Thlr. monat« 
lich angesekt.

Ein Aufruf des Buchhändler Hahn in Altenburg 
um Unterstützung der in der schmählichsten Knechtschaft 
schmachtenden Griechen erinnert daran : daß auch die 
christlichen Spanier, als ihr Vaterland von den Ara­
bern unterjocht (und, wobl zu bemerken, weit besser 
als Griechenland von den Türken regiert) war, aus 
der ganzen Christenheit Beistand erkalten haben.

Der Fürst von Karolath hat das Schloß zu Beu­
chen ehemals Wohnsitz seiner Familie, der evangeli­
schen Gemeine als Schulhaus bewillige, es auch auf 
eigene Kosten umschaffen lassen, doch, den Majorals- 
StatUten gemäß, unter der Bedingung : daß er unk 
seine Nachfolger es jederzeit, wenn Umstände es nö­
thig machen sollten, zurückfordern können.

In Bresiau geht man mit Errichtung eines neuen 
geräumigern Schauspielhauses um und hat den Vor­
schlag gethan, das dazu erforderliche Capital unter 
Bürgschaft der Stadt und landesherrlicher Genehm, 
gung durch eine Leibrentenaesellschast aufzubringen.
* Die Kinder aus dem Hospital zum heiligen Grabe 
in Breslau gingen spazieren, und gegen das aus­

drückliche Verbot der begleitenden Lebrcr, entfernten 
sich vier Knaben heimlich, um zu baden, ertranken 
aber alle vier.

Zu Haltauf im Tr->bnitzsch-n Kreise Schlesiens 
starb am 27. Juli der Invalid Frilsch ivoZ Jahr alt. 
Im hohen Alter konnte er noch Meilen weit geh n, 
und erholte sich selbst von einem gefährlichen Fall 
w «der so weil, daß er bis 14 Tage vor feinem Tode 
die benachbarten Dörfer besuchte. Seine Sinne be­
hielt er bis ans Ende; seine 55jährige Ehegesährlin 
hatte er vor neun Monaten verloren.

Veronika Richter zu Kottwitz bei Saga», 22Jahr 
alt, erschlug ihren zviertelj-ibrigen unehelichen Sohn, 
den sie selbst sehr liebte, aus Bosheit, weil das Kind 
schrie und sie darüber den Suppennapf umgeworsen 
halte, mit einem Schlägel.

Im Saarlouiser Kreise, Lrierschen Reg. Bezirks, 
hat ein Gutsbesitzer mit d m Anbaue des egppeischen 
Hafers Versuche gemacht. Wenige Körner, von ei­
nem aus Egypten zurückgekehnen französischen Sol­
daten mitgebracht, sind nach und nach crst bis zu ei­
nem Scheffel, und später so vermehrt worden, daß 
in diesem Jahre schon 15 bis 20 Morgen mit dieser 
Frucht besäet sind. Der Halm wird 6 bis 8 Fuß 
hoch, und die Aehren füllen sich so reichlich, daß auf 
dem Morgen ein starkes Drittheil mehr, als von ge­
wöhnlicher Gattung dieser Frucht gewonnen wird. 
Da^Gewichr des egvpuschen Hafers verhält sich zu 
dem des gewöhnlichen, bei gleichem Maaße, wie igo 
zu HO— n 2 Pfund und der, einem Rohre ähnliche 
Halm kann gleichwohl, wegen seiner Zartheit, ganz 
gut zu Häcksel-Futter gebraucht werden.

X o n i A 8 b 
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Ankündigung.
Bei F. A. Broekhaus in Leipzig wird erscheine»: 

Converfattons-Lexikon 
Elster unv zwölfter Band, 

zu allen Auflagen und Drucken veS isten bis loten 
Bandes passend, und die Fortführung desselben bis 
auf die «rueße Zeit, so wie Ergänzungen enthaltend 

(Als besonseres Werk umer dem Titel:)
Conversations-Lexikon, über die neueste Zeit 

und Litteratur.
In zwei Bänden.

Man kann auf obiges Werk in Danzig in der 
unterzeichneten Buchhandlung oder i» Elbing bei 
Hecrn Dachbinder Schönberg, (bei welchem dieselbe 
eine ausführliche Ankündigung, ouß welcher die Preise 
der verschiedenen Ausgaben diests Werks zu ersehen, 
niedergelegt ha»,) subskribiern.

Uebrigens kann man Exemplare auf Druckpapier, 
der zten Auflage in ro H ände, we'che aber schon 
seit der Oster.Wtsse d. I. bei dem Verleger selbst 
fehlen, in Eadtsbenannter Bnchhandlui'g rch für 
i2Rrlr. i2 gar. und sauser gebunden für ,6 Rtlr. 
iß ggr. fortwährend erhalten, wenn man sich gerade 
zu an dieselbe selbst wendet.

Gerhardsche Buchhandlung 
H. Geistst:. Ne- 75;. in Danz g

Verordnung wegen Impfungen.
Damit der noch immer zu fürchtenden Verbreitung 

der Menschenpocken möglichst Grenzen gesetzt werbe« r 
so verordnen wir, daß jedes Kind das in einrr öffent­
lichen oder P iv,»schule ausgenommen werden soll, 
und nicht Spuren an sich trägt, welche erweisen, 
daß es die natürlichen Pocken gehabt, oder dieses 
sonst erweisen kann, eia Impfattest voejeigea muß, 
ohne welches cS nicht autg nommen werden darf.—. 
Daff lde gilt auch von allen Kmdern, die in eine 
Wohtthätigkmsanstalt ausgenommen oder zu irgend 
einer andern Uaterstötzung voraeschl^genMkden. -— 
Allen Eucrn und deren Stellvertreter, so wie allen 
Schulletz ern und Vorständen »ou milden Stiftun­
gen wird diese V.rorduuvg zur strengsten Befolgung 

bekannt gemacht, und sie werden aufgefordeet, so 
ihrer Seils das Ihrige dazu beizutragen, daß die 
Pcckeokcankheit unter Mnlchen ganz verschwinde.

Danzig, den isten Septbr. 1821.
Königl. Preuß. Regierung.

Erste Abtheilung.

Gemäß dem allhiee aushängenden Subhallalion-, 
Patent, soll das zur Kaufmann Johann Christoph 
Schönheffschen Liq udationsmasse g.höcige sub

I. 4yz. in der heiligen Geiststraßr gelegene, auf 
Z797 Rtlr. 78 gr. 6 pf. gerichtlich adgefchätzte brau« 
berechtigte Grundstück öff ntlich versteigert werde«. 
Die Lizitatwn.Termiae hjezu sind auf den yten Ju­
lius, den roten Septbr. und ven io. November c. 
jetesmaf um t» Uhr Vormittags vor unserm Le« 
putirten Herrn Zuftizra,h Klebs ai beraum», unk 
werden die besitz, und zahlungsfähigen Kauflustige 
hiedurch aufgcfordert, alsdann allhier auf dem 
Gtadtg richt zu erscheinen, die Verkaussbedingnngen 
zu vernehmen ihr G dort zu verlavtbaren und ge, 
wärtig zu fepn, bast demjenjgen, der i« d-m Terwi» 
«eiftbietendre bleib», wen« nicht rechtliche Hinde« 
rungsursachen eintrete«, das Grundstück zugeschla« 
gen, auf die etwa später «inkowwendcn Gebot»« 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden w'kd. 
D e Taxe des Grundstücks kann übrigens in uns« 
rer Registratur inspizirt werben.

Elbing, den 6tev April i8r».
Königl. Preuh. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Sobhastatiovs« 
Paten», soll daö dem Kaufmann Johann Christian 
Groskopff gehörige «ud 1. »6o. hieselbst in 
der kurze« Himerstraße gelegene, auf 2474 Rchlr. 
z6 gr. z pf. gerichtlich «bgeschätzte Grundstict Schul- 
deuhalber auf den Antrag des Justiz-Commissariut 
Bauer als Cueator der Michael Zanderschm Co: curs« 
Masse, öffentlich versteigert werden. Die Lizit-no»-- 
Lerm ne yiezu sind a>.f den 6 en Oktober iFar, 
d?n »Zien Dezember >Srt, und des aoften Febiuae 
1822, jedesmal um n Uhr Vormittags vor bey» 
D.putirten Herrn Kammergerichts - Refer-ndariu- 
Hollwan» anberaumt. und werden die besitz- uvd 
tahlungsfähigen Kauflustige» hiedurch aufgesorher«,



alsdann allhiek auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gevon 
zu verlambaren und gewärtig zu seyn, daß desjeni­
gen, der iw letzter» Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hwderuvgs-Ursachen «»treten, 
das Eruadstück zvgeschlsgen, auf die etwa später 
einkowmenden Gedotte ade? nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt werden.

Elbing, den lyten Juni 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenben Subhastarlons- 
Paten», soll das dem BLckkrsmster Samuel David 
Linde gehörige sub l/itt. l. No. »»8- dieseldst 
in der Schmieoesiraße gelegene, aus 2785 Rtlr 49 
gr. 4L pf. gerichtlich adgeschätzts Grundstück öffent­
lich versteigert werden. Die Lizitations Termine 
hiezu sind auf den isten Dezember d. I., den 
8ten Februar und den l§ten April k- I. 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unserm De­
putieren Herrn Kammergelichts-Reserendarius Host- 
wann anberaumt, und werden die besitz- und zah­
lungsfähiges Kauflustig n hierdurch aufgefordert, 
«Mann allhiek auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot» 
zu verlautbaren, und gewärtig zu sehn daß demje 
nigen, der im l tztern Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche HiuSerungsurfachen einrretcn, 
das Grundstück zugeschlagkn, auf die etwa später 
einkomm nden Eedotte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt werben.

Eibing, den ixten August »821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Das iw Forste Sebönmohr belegen« Dienstland, 
welches bisher der Kämmerei-Oberförster Wissing, 
iwgleichen die in Ziegelwalde bclegcnen 25 Morgen 
Ackerland, welche der Förster Liefeld daselbst bisher 
in Pacht gehabt hat, sollen in Termino den aystcn 
Geptbr. c. Vormittags v« n Uhr zu Rathhause 
»or dem Herrn Stadtrath Lickfet« anderweitig auf 
6 Jahre an den Meistbietenden verpachtet werden, 
welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Sibing, den iztea September 182t.
Die Kämmerei-Deputation.

Es wird hiewi» zu Jedermanns Wissenschaft Se- 
kanst gemacht, -aß nach dem mit dem Pächter der 
MaMst-mdsgeidtt - Erhebung gefressenen Uebereln-

kommen, die Einziehung dieser Gefällt von Fuß­
gängern nicht bei ihrem Sinpassiren an den Lhören, 
sondern erst auf dem Markt für die dahin zum 
Verkav' gebrachten Gegenstände eingezogen werken 
darf. Eden so ist das tarifmäßige Msrkistandgeld 
von allen Arten von Vieh, »ich» an den Lhören, 
sondern erst auf den Marktplätzen zu erheben.'

Liding, den »zten September 1821.
Der Magistrat.

Die Vergütungen für die im Monate August r. 
hier durchmarschirte Truppen a 2 ggp. pr. Mann 
und Tag sind zur Auszahlung angewieftp. Kie 
bequareirt gewesenen haben sich demnach zur Empfang- 
nahme des Geldes mit den Quartier-Lilletca auf 
künftigen Montag den rüsten d. in der Kämmerei- 
Kasse zu weiden. Elbing, den 20. Scptbr. 1821.

Der Magistrat.

Gemäß dew an der Gerichtsstätte zu Pr. Mark 
assgirw» Gubhastations-Patent ist der nothwendige 
Verkauf der den Z^cob und Julians Veltcrschea 
Ztzrlrutcn zugehörigen Grundstücke und zwar 1) das 
in Kiswalde Domainen-Lwts Pr. Mark bel genen 
kökmischcn Guts von 4 Hufen und 10 Morgen cul« 
misch, welches nebst sämmtlichen Zudehöcungen auf 

2346 Rtlr- 38 gb. 16 pf. 
und 2) des eben daselbst 
belegenen Hochzins-Guts 
von drei Hufen rulmisch, 
welches nebst Zubehörun-
ge» auf , » »4,3 Rtlr. zo gr. — pf.

zusammen auf 3779 Rttr. 7z gr. »6 pf. 
taxict worden, verfügt, und flnd die Lizirakions Tee, 
mise auf den 24sten November 1821, den 
24stea Januar 1822, den 27stcn März 
1822, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr und zwar 
dir beiden ersten in unserm Jnstruciions Zimmer 
hieselbst und der legte Termin in der Geeichlsstube 
zu Pr. Mark präfigirt. Besitz, und zahlungsfähige 
Kauflustige werben aufgefordec», zu erlHeinem die 
KausdedingUngen zu vernehmen, ihre Geootte zu 
ver-auibarcn und können sie im dritten perew-vri, 
schen Termin v-.ch erfolgrer E'Nwilliaung der Gläu­
biger und der Schuldner d-S unfehlbaren Zuschla, 
ges gewärtigen, iN'-m auf die etwa später eingehen» 
ven Gebone keine Rücksicht genommen we-d-n soll. 
— Zugleich machen wiv den unbekannt-»» Real-Prä« 
tendenten hiedurch bekannt, doS sie zur Srhalknng 
ihrer etwauigen Gerechtsame sich bis zum letzte»



Lizitations, Termin zu melden und ihre Ansprüche 
vns anzuzeigen habe», wiorigenfalls sie mit ihren 
Real'A 'fprüchen auf die gedachten Grundstücks wer» 
den präcludirt und ihnen deshalb em ewiges Still« 
schweigen wird auserlegt werden. Die Laxe der 
Grundstücke kann täglich in unserer Registratur ein, 
gesehen werde».

Pr. Holland, den rosten August >82».
Königs. Pe^ßl. DoRaioeo,3vstiz,Amt Pr. Mark.

Gemäß dem an der G richtsstätte zu Pe. Mark 
assgirtui Gubhast-twn« Pa;em ist der nothwendige 
Verkauf des den Jacob vn«- Maria D ritzte eschen 
Eh leut n zugehörigen, in Dollstädt belesenen Cöü> 
mischen Krug s n-bst Zubehöruvgen, welcher auf 
2242 Rlhlr. 6z gr. 12 pf gerichtlich ckögeschätzt 
worden, verfügt, und sind die Li -itations, Termine 
auf den sgsten November 1821, den aasten 
Januar 1822, den 26sten März 1822, je, 
desmal Nachmittag- um 2 Uhr und zwar die bei, 
den ersten in unserm Insteuckions-Zimwer hleselbst 
kad der ! tzie Termin in der G richtsstode zu Pr. 
Ma ! präfigirt. B-sitz, und zah ungssähige Kauf» 
lustige w ldsn aufgefordert, zu erscheinen, die Kauf- 
bedingung n zu vernehmen, itzre G.Lotte zu verlaut, 
bare» und können sie im dritten pc:eMtonsch»n Ler, 
Win noch erfolgte Eiowill gung der Gläubiger und 
der Schuldner des unfehlbaren Zuschlags gewärti­
ges, indem auf die etwa später eingehenden Gevotte 
keine Rücksicht genommen werden soll. — Zugleich 
machen wir den unbekannten Real-Prätendenren hie, 
durch v-konnt, baß sie zve Erhaltung ihrer etwani- 
geo Gerechtsame, sich bis zum letzte» LizitalionS, 
Ttkmin zu melden, und ihre Ansprüche uns anzu, 
zeigen haben widrigenfalls ste mit ihren Real-An, 
sprächen auf daS gedachte Grundstück werden prä- 
clobirr und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen 
wird auferlegt werden.

Pr. Holland, den 2osten August 1821.
Köliigl. Preußl. Domaine»-Iustiz,Lmt Pr. Mark,

Nach Verordnung Einer Erlauchten Regierung 
vom i2trn d. W. soll der auf hiesiger König». Torf, 
gräberei vorhandene, in Haufen aufgesetzte trockene 
Torf meistbietrnd gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Damit nun wehr entfernte Käu­
fer daran Theil nehmen können, so sind die Lizita, 
lions,Termine vom iste» bis lztea Oktober c. rag, 
täglich (Sonntag ausgenommen) von Morgens 9 Uhr 
ab bestimmt. Es werden sonach Kaufliedhader ein, 
geladen, sich in gedachttu Tagen zahlreich hieselbst 

einzufinden, «so ihnen die näheren Bedingungen br, 
konnt gemacht werden sollca.

Torfgräberei Moosbruch bei Elbing, den soflen 
September 1821-

Kömgl. Preuß. Lorf-Faktorly.
Thal.

Dienstag den azsten September c. und den fol, 
genden Lag von 9 Uhr Morgens ab, wird die Fart, 
sstzung von der am i^ten und r8ten d. M. äuge, 
fangesen Kobilien-Auktion in dem am alten Markt 
belcgmen Gold, und Gilberarbeiter Kvintzschen Hause 
erfoigen, und werden alsdann die Meubcln, imglri, 
chen auch noch Hausgeräthe, Betten, ooch Linnen, 
zeug, Gläser und andere Sachen wehr zum öffsltt, 
lichen «erkauf verkommen.

Stachoeowskp, V. E.

Montag den iste» Ocrober a. c. Vormittag um 
Neun Uhr wird an der Schneidemühle eine Varthei 
fichteneBalken, 2. 24. zzöliige Planken und l. i^öllige 
Dielen, meistbielend gegen baare Zahlung in Preuß. 
Courant verkauft werden durch den Mäkler I. F. 
L. Piotrowski.

Donnerstag den 2?sten Septbr. wird frisch Ton, 
neubier zu haben sepn, bei Armanowski.

Dovnerstag den -7sten Veptbr. ist Bier zu vrr, 
kaufen bei Hanff.

GureS Bier, den Stof z Groschen Münze, ist 
zu haben hei den Geschwister Römer in der Fiel, 
scherßraße.

Schöne frische holländische Heceinge, sind a 5 st- 
Court, p. iZ. zu haben bey V. G. Hanff, jun.

Bure Sardellen, das Pfund zu zo gr. Münze, 
und gute holl. Heecinge, das Stück zu 6 und 4 gr. 
Münze, sind zu haben bei Speer.

Die «ip zugehörige Grundstöcke, als: 1) das in 
de- neustädtisch'en Iunkerstraße sud No- 725. bele, 
gene Haus, 2) die Häuser für n Familien be­
wohnbar auf dem Wunderkerze und den daransto, 
senden Obst, und Geköchsgartcn bin ich willens zu 
verkaufen, und habe den Herrn Calculatvr Stacho, 
rowskp gebeten, die Btdiagungen Jedem, welcher 
darauf eutriren will, bekannt zu machen. Elbing, 
öen izten September 1^21. Borcherr.

Eine Stube nebst Kßche, und Gelaß zum Holze, 
ist von Michaeli ab, kßvig zu verwiethen bei

Vluhlmachecmsister Meyer, 
wohnhaft SpieringSstraffe.



Das Wohnhaus vor« Möhlenthor No. 1585- 
»rüS Gartea, »st »och von Michael ob zu verwie- 
Hin hei Sam. Ferd. Rogge.

-Im Laufe No. 406. am Wasser, ist für ri»en 
seinen Herr» eine Stube von Michaeli ab ju 

verwiethen.
Die auf dem innern Borberge belesene Brennerei, 

welche früher der Gertrud- va» Riesen zugehörte, 
bestehend in einem Wohnhaus«, «randhause, Remise 
unv Ssall, 'st verkaufen, oder von Michaeli ab 
»u verwiethen. Die nähere Bedingungen erfährt 
«an hei 3acob van Riese».

Der Pfefferkuchen. Speicher ist zu verwiethen. 
Die nähere Bedingungen erfährt man bei

Jacob van Riese».

^n dem gewesenen Irmlerschea Hause in der 
Spieringsstraße No. 340- ist noch in der 2ten Etage 
eine Gelegenheit von eine« Saal nebst Nebenstube, 
2 kssoterstvdcn, Speis ka««er, Küche, Holz-Boden 
und Keller, wie auch in der ersten Etage eine Han- 
«clstube zu verwiethen. Miethslustige haben sich 
über die Miechssumme mit wir zu einigen.

C. Mnioch.
Der »um alten Wolf-Speicher gehörige Holchof, 

der verwittweten Madame Schön, ist von Michael 
a c ab zu verwiethen, und können Wiethsiiebhabere 
sich bitserhald täglich bei dem NE»«chmeen melden ,

Das in der kurzen heil. Geiststraße suk No. 5S. 
aeleaeoe Wohnhaus ist von Michaelis n. c. ab auf 
ein Jahr zu verwiethen. Miethslustige belieben 
sich binnen Ächt L-gen zu «elden bei

I. F. L. Pioteowski, Mäkler

Dr äsn I. Octoker eine LKsntlicke kiüsnnx öer 
mir snvertrauten Zugenä statt imäsn-virä, so ersu- 
clis ick eins ttocklöklicke 8ckul^vexutsrion, so 
v,ie s-mmtlicke verekrte Litern äleser-arten ^ugenä 
unä aste 8cknl-unä Zuxsnäkeunäe Insräurck ekr- 
erbietiLSt, sick an clem bemerkten laxe, lvlo^sns 
um kalb 9 vkr, -u äerselben in äsr 5t. klarien- 
kircke reckt -aklrsick ^evoxenksitsvost ein-unnclen. 
/^uek ersucks ick ciiejenixen verekrte Litern, vel- 
cks von jst-1 ab ikre Kinder meinem vnterrickte 
snvsrtraueN vollen, es m^r bis -Um 9. October 
vilren -u lassen, mäem icl^-UFleick bemerke, äass 
äie -veite Klssts äurck Ken früksren 6ekulten, 
tieirn vörinZ visäer besetrt üt, unä äals äie 

clierjLkrlKen ^lickasls-Serien vom 9. bis 22. Octo- 
ksr, veAsn einer für mick in jenen l'a^sn notk- 
venäiZ xsvoräenea keire, statt iinäen.

Walter.
VZ- Sonntag den zcSen d. M. wird im Gastho?« 

zur Lahmenhand da» Erndtefest gkfeiert.

Es wird ein tüchtiger, brauchbarer Kutscher, der 
das Fahren mit vier Pferden gut versteht, gesucht. 
Mehr Nachricht bei Bluhm.

Einem geehrten Publikum verfehle ich nicht die 
gav, ergtbrne Anzüge zu mach n, baß ich vom 
isten Oktober d. I. ab. das Vermahlungs-Gefchäft 
in meiner (sogenannten) llntermühie wiederum über­
nommen habe, und betreiben werde. Ich bitte da, 
her um geneigtesten Zuspruch, wogegen ich stets mit 
aüew Eifer für reelle Behandlung, und nach Mög­
lichkeit schneller Beförderung sorgen werde.

A Lehman».
Ja den bevorstehenden langen Winter-Abende», 

bin ich entschlossen, so wie im vorigen Jahr, prak­
tischen Unterricht in ber kaufmänoischen dovpelten 
Buchhaltung zu ertheilen, und mit demselben Ver­
träge über dk Handelswiff nschast in ihre« so «an- 
aigfaltigen Zweien zu verbinden. Diejenigen Per­
sonen, welche hieran Theil >u nehm n gewonnen sind, 
belieben gefälligst mit m«r Rücksprache zu nehmen.

I. F. L. Piotrowski, 
Mäkler.

In «einem neuen Schul Lokal, heil. Geißffraße 
No §4., wird vom ist.n k. M. ein besonderes Ar­
beit»,immer zum g ündlichcn Unterrichte aller und 
j-der w.iblich«, Haodarveitkn und Kunstfertigkeiten 
eiug-tichret, vud werden De«oiselles, we^che keine 
Schute vesuchen, sowohl Vor - a.s Nachmittags, 
G legrnbeit zu einer nützlichen B-schäfiiguog finde». 
Dis Nähere bei Fleischer,

Kettenbrunnenstraße No. 147.
Ich bin g-neigt vou Michaeli d I. ab Mädchen 

im Weißze g Nähen Unterricht zu ertheilen; Eltern 
welche wir ihre Töchter zu diese« Unterricht anver- 
tränen so wir auch Herrschaften, welche Arbeiten 
bi ser Art mir »vergeben wollen, werden ergeben^ 
ersuch», mich mit Ihren werthen Aufträgen zu be­
ehren: ich ve spreche prompte Bedienung und gute 
Arbeit, wohne auf dem Wall bei Herrn Joagh.

Heinrieu» Kiehling.


